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Beratungsgegenstand 

Ergebnis der Anliegerbefragung zum beschlossenen Ausbau der Eichendorffallee - 
Abschnitt zwischen Feldbach und Steenkamp inklusive Gartenweg 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Beratung und Beschlussfassung. 
 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Nachdem der Rat der Stadt Ochtrup am 10.10.2024 den Straßenendausbau der Eichendorffallee 
zwischen Feldbach und Steenkamp beschlossen hat, fand am 29.10.2025 die erste 
Anliegerversammlung statt. 
 
Während der Anliegerversammlung zeichnete sich ab, dass viele der anwesenden Anlieger 
aufgrund der hohen Kosten den Straßenendausbau zunächst zurückstellen möchten. Um ein klares 
Meinungsbild zu erhalten wurde am 18.11.2025 eine schriftliche Abfrage zum Straßenendausbau 
an die Anlieger verschickt. 
 
Von insgesamt 28 Anliegern sprachen sich sechs für einen Ausbau innerhalb der nächsten vier 
Jahre aus. Die anderen 22 Anlieger möchten den Ausbau zunächst zurückstellen. Ein Ausbau 
innerhalb der nächsten vier bis acht Jahre war nicht gewünscht. 
 
In der Sitzung soll darüber beraten werden, wie mit dem Wunsch der Anlieger den Straßenausbau 
zurückzustellen umzugehen ist. Sollte man diesem Wunsch entsprechen wollen, wäre die 
Aufhebung des Beschlusses des Rates vom 10.10.2024 erforderlich. Denn danach müsste der 
Ausbau innerhalb von 8 Jahren nach der ersten Anliegerversammlung erfolgen. 
 
Wenn jedoch ein Präzedenzfall vermieden und weiterhin an dem bisherigen Vorgehen festgehalten 
werden soll, empfiehlt die Verwaltung den Ausbau innerhalb der nächsten vier Jahre zu beschließen. 
Dadurch würde der Zustand dem bereits ausgebauten Bereich angeglichen werden. 
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Umweltrelevanz: 
 
Entfällt. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Für den Straßenendausbau müssen entsprechende Haushaltsmittel eingestellt werden. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Nur durch kontinuierliche Maßnahmen lässt sich ein funktionierendes Verkehrsnetz auch für 
künftige Generationen aufrechterhalten. 
 
  
 
Im Auftrage: 
 
 
Korten 
 
 
 


